Unser Dorf verwaist!
Auch in Witzhelden gehen persönliche Gesprächskulturen unaufhaltsam zu Ende. (Fast) alles findet nur noch über die modernen Kommunikationswege statt. Die Folgeerscheinung ist, dass die Kneipenkultur in
Witzhelden wie überall stirbt.
Hier in Ort gab es im letzten Jahrtausend noch viele Gaststätten, ein Hotel und Geschäfte. Allein im Dorfzentrum waren es 5 Gaststätten und ein Hotel: Zur Kaiserhalle-Unshelm, Alte Post-Hoffmann, Bauernstube-Brüggendiek, Hotel und Restaurant Zur Post-Brüggendiek, Ratsstube-Tollkamp. Nun gibt es mit PlanB nur noch einen Anlaufpunkt.
[bookmark: _GoBack]Was damit fehlt, sind Übernachtungsmöglichkeiten und mindestens eine weitere Gaststätte. Es gibt keine geeignete Kneipe mehr, um einen gepflegten Früh- oder Dämmerschoppen abhalten zu können. Das Angebot Mittagstisch ist auch verloren gegangen, seit es die Alte Post nicht mehr gibt.
Es kann doch nicht sein, dass gewachsene Strukturen durch immer mehr Wohnbebauung im Dorfkern verschwinden. Hier ist auch unsere neue Wirtschaftsförderin in der Stadtverwaltung gefragt, denn sie hat den Tourismus als Zukunftsthema klar benannt. Witzhelden muss wieder attraktiver für Ausflugsverkehr und Übernachtungen werden. Hier muss mehr für die Allgemeinheit geschaffen werden, sonst kann sich Tourismus u.a. in Witzhelden nicht - für die Zukunft - weiterentwickeln.
 

